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Bibliothek und Kunstblättersammlung.

Die Bibliothek erhielt einen Zuwachs von 842 Nummern;
davon gingen ein durch Tausch mit dem „Anzeiger" bezw. Jahresbericht

295, an einzelnen Geschenken 226, durch Abonnement 158,
durch Ankauf 25, als Legat von Herrn Oberst Brüderlin sei. in
Basel 138 Werke militar- und waffengeschichtlichen Inhalts.

Von folgenden Privaten erhielten wir Geschenke an Bro-
schü ren :

Heinrich Bärlocher, Ofenbau, Zürich, F. Birkner in Berlin,
Abbé Elie Bise, Vuisternens en Ogoz, Prof. Luigi Brentani in
Lugano, Dr. G. Brun in Zürich, G. Demiéville in Brugg, Eugène
Demole in Genf, Emil Eidenbenz-Pestalozzi in Zürich, Dr. Konrad
Escher in Basel, Th. Gränicher in Zofingen, Dr. Jos. Ant. Häfliger
in Basel, Dr. Rud. von Höfken in Wien, Posthalter G. Ingold in
Wiedlisbach, Ritter Dr. von Loehr, Kustos in Wien, Clarence B.
Moore in Philadelphia, Galerie Moos in Genf, Dr. Fritz Rippmann
in Stein a. Rh., Dr. Fritz Sarasin in Basel, Dr. Schoch in Zürich,
Dr. Gustav Schöttle in Tübingen, Prof. Dr. 0. Schulthess in Bern,
Sibler & Go. in Zürich, Dr. E. Stauber in Zürich, Dr. D. Viollier in
Zürich, a. Landammann Weber in Zug, Staatsarchivar P. X. Weber

in Luzern, Verlag Zürcher & Furrer in Zürich.
Eine grössere Anzahl Behörden, Anstalten, Bibliotheken,

Museen und Gesellschaften lieferten ihre Jahresberichte.
Von wertvolleren Ankäufen nennen wir die Geschichte der

Goldschmiedekunst, Abteilung Granulation, von Marc Rosenberg.
Die Kimsthlättersammlung wurde um 66 Einzelblätter

vermehrt, wovon 37 geschenkt wurden, nämlich von Th. Engelmann,
Apotheker in Basel, F. Haas-Zumbühl in Luzern, der Kinderpflege
am Lindenbach in Zürich, der Erbschaft von Frau Stadtrat Landott
sei. in Zürich, Syndic Rochat in Romainmôtier, E. Siegrist, Hafner
in Elgg. Für Ankäufe wurden Fr. 404.85 verwendet. Wir erwähnen



— 46 —

einen zum Teil kolorierten grossen Holzschnitt von J. Hiltensberger
in Zug, darstellend die Schlacht von Sempach. Sechs Holzschnitte
von Perissin und Tortarel, denVerlauf der Schlacht bei Dreux 1562

darstellend, drei Kupferstiche von Perissin, die Belagerung von
Orléans 1563, die Schlacht von Montcontour 1569 und die
Belagerung der Stadt Ayre 1641. Bei diesen Ereignissen spielten
Schweizertruppen eine Hauptrolle. Eine Bleistiftzeichnung und
ein farbiges Aquarell von Ludwig Vogel. Vier Ofenzeichnungen
von Ch. Huber, Hafner, 18. Jh.
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